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| Bommerellen ſoll an Dentichland zurüc 


Erichein! Montag, Dienstag, Tonnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs 

törungen begründen keinerlei Anipruch aui Nückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Geſch 


Dienstag, den 31. märz 1931 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


‚Enurabättı Giemianomiser Seitung 
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äftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe. Die d⸗geſpaltene mm⸗Zl. tür Polniſch 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr. die 3⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung it ede Ermäßigung ausgeſchloſten 


Fernſprecher Nr. 501 


1 49. Jahrgang 


Pilſudstis Heimkehr 


Der Marſchall am Sonntag morgen in Gdingen eingetroffen — Das Ende der geheimnisvollen Wicherfahrk 
Jeierliche Begrüßung Pilſudskis durch Slawek 


k Varihen. Der Marſchall i Sonntag Mitternacht von 
dingen kommend, in Warſchan eingetroffen. Damit haben 
65 geheimnisvollen Berichte über die Neile des Mar: 
we auf dem „Wicher“ ein Ende nefunden. Es beſtätigt ſich. 
die Anweſenheit des Marſchalls in Polen dringend ſei 
and daß in den nächſten Wochen wichtige Eutſcheidungen be: 
dare der Regierungsumbildung fallen werden. Mit 
Deine auf die ſchwierige Notlage des Landes, hat der Mar⸗ 
die geplanten Beſuche in Paris, London nnd Nom anige 
eben wird fie aber wahrſcheinſich anläftlich der Völkerbunds⸗ 
Aung in Genf nachholen, an der er perſönlich in Beglei⸗ 
ug des Dreriien Bed teilnehmen will. 

11 Der Marſchall kam von Cherbourg in Goingen geren 
ar morgens an, wo er von den Behörden. an der Spitze Mi⸗ 
An Prüfibent Slawel, begrüßt wurde zahlreiches Militär 
agierte bei der Ankunft Pilſudskis. Der Marſchal hielt ſich 
dis gegen Mittag in Gbingen auf und begab ſich ſofort nach 
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War chan, wo er um Mitternacht eingetroffen if. Hier wurde 
er von den übrigen Regierungs mitgliedern empfangen, es wur⸗ 
den ihm auch Ovationen bereitet. Wie es in politiſchen Kreis 
fen heißt, fühlt ſich der Marſchall ſehr wohl und wird unmittel⸗ 
bar die RNegierungsgeſchüfte anfnehmen. Die Mannſchaft des 
„Wicher“ ſſt vollzählig dekoriert worden, die Fahrt von Fun⸗ 
chal bis Gdingen iſt normal verlaufen, die Regierungspre'ſe will 
wiſſen, daß der Empfang im franzöſiſchen Hafen Cherbourg fehr 
freundſchaftlich war. 


Rücktritt der paragnaniſchen Reg erung 


Paris. Aus Muncion meldet Havas, daß die Regierung 
von Paraguay zurückgetreten und ein neues Miniſterium 
bereits gebildet wo den iſt. Ueber die Gründe des Regierungs⸗ 
wedtels ſowie über die Mitglieder der neuen Regierung, find 
Einzelheiten bisher noch nicht bebannt, nur wird, wie es heißt, 
Cal Niberro das Außenminiſterium übernehmen. 


Deutiches Angebot an Polen? 


10 Patris. „Paris Midi“ läßt ſich Sonnabend aus angeb⸗ 
Banz ſicherer Qu lle“ aus Kowno melden, daß die deutſche 
Fenterung noch vor der Abrüſtungskonferenz die Frage einer 
ion der Ottgrenzen beabſichtigt. 


U, Polen würde Deutſchland das Korridorgebiet bis an 
e Netze mit Einſchluß des Netzetals zurückgeben. Deutſch⸗ 
dun würde ſich verpflichten, die von Polen in dieſem Gebiet er: 
Au denen Rechte nichl anzutaſten und wäre bereit, den freien 
Rang Polens zum Meer in Danzig unter Garantie der Grotz⸗ 
dete auf dem Wege eines internationalen Vertrags zu ſichern 
lan Korridorgebiet würde entmilitarifieri werden und Deuiſch⸗ 
mie würde ſich verpflichten, keine Garniſonen im Korridor zu 
Ebtetballen Deulſchland wolle Polen alle Ausgaben für den 
Sauger Hajen zurück e rſtatten und alle von Polen der Firm 
A der⸗Creuzel gegenüber für den Vau der Eiſenbahn Katto⸗ 
Edingen eingegangenen Verpflichtungen übernehmen. Fer⸗ 
dem würde ſich Deutſchland mit den andern Mächten zulammen 
Veſtden. eine Einigung zwiſchen Litauen und Polen in der 
dee herbeizuführen, daß das Memelgebiet unter ge⸗ 
dich am er polniſch⸗litauiſcher Hoheit ſtehen 
dende und der Memeler Hafen ein polniſch⸗litauiſcher Hafen 
In Berlin verſichere man zwar, daß Litauen bercır 


Das 
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da 
x Polen eine Freihafenzone im Libauer Hafen konzedieren 


4000 Schüſſe um eine 


ebüude der Mediziniſchen Fakultät (remis) in Madrid, auf dem die jederzeit unruhigen Studenten 


— Genſationelle Enthüllungen in Paris — Eine Dfterente 
in Warſchau 


Seit die angebliche Information des „Paris Midi“ Das 
Blatt knüpft daran die Befürchtung, daß auf den „Wiener 
Schlag“ ein „Warſchauer Schlag“ folgen könnte. Die 
ganze Veröffentlichung wird 15 in den Wandelgängen der 
Kammer eifrig beſprochen. aber immerhin mit berech ⸗ 
tigter Vorſicht behandelt, da man fie als Senſa⸗ 
tionsmache anſieht. 


Vorverlegung der Konferenz 
der Kleinen Entente 

Paris. Der Korreſpondent des „Petit Pariſien“ in Bel⸗ 
grad berichtet ſeinem Blatt, daß die für Mai im Herkulesbad 
in Rumänien geplante Beſprechung der Außenminiſter der 
Kleinen Entente, die ſich mit den deutſch⸗öſterreichiſchen Zollver⸗ 
einbarungen beſchäftigen wird, auf Anfang April vorver⸗ 
legt worden ſei. 


Ausſöhnung zwiſchen Baldwin 
uno Bzaverbrof 


London. 
und dem Zeitungsmagnaten Lord Beaverbrok iſt eine Aus 
ſöhnung zuſtande gekommen. 
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rote Flagge 


dachde, März die rote Flagge hißten, um ſodann auf anrückende Polizer und Zivilgarde das Feuer zu eröffnen. Erſt 
m aus Gewelren und Maſchinengewehren 4000 Schuß gefallen waren, nachdem die Studenten mehrere Tote und 
eine Reihe von Verletzten verloren hatten, würde eine Art Waffenſtillſtand geſchloſſen. 


Zwiſchen dem konſervativen Parteiführer 


Engliſcher Profeſt gegen die Zollunion 

Sir Horace Rum bold, der britiſche Botſchafter in Berlin, 

hat beim Reichskanzler wegen der deutſch⸗öſterreichiſchen 

Vereinbarung über die Zollunion einen diplomatiſchen 
Schritt unternommen. 


Rücktritt Herriots als Bürgermeiſter 
von Eyon 

Paris. Bei der in Lyon vorgenommenen Wahl der Dele⸗ 
gierten des Stadtrates, die mit anderen Delegierten des Ge⸗ 
neralrates die Nachwahl für den Senator des dritten Bezirks, 
der geſtorben iſt. vorzunehmen hatte, iſt der ſeit Monaten Tas 
tente Konflikt zwiſchen den 24 ſozialiſtiſchen und den 23 
radikalen Stadtratsmitgliedern offen zum Ausdruck ge⸗ 
kommen. Die ſozialiſtiſchen Stadtretsmitgliedern haben eine 
aus Sozialiſten beſtehende Liſte vorgeſchloagen, die Radi⸗ 
kalen eine Liſte von 11 Kandidaten, wodurch das Stärkeverhält⸗ 
nis der Parteien gewahrt worden iſt. Die rechtsſtehenden 
Stadtratsmitgliedern, ſieben an der Zahl, ſtimmten für eine 
eigene Liſte. Im erſten Wahlgang erhielt die ſozialiſtiſche 
Liſte die 24 ſozialiſtiſchen Stimmen, während zur abjoluten 
Mehrheit 26 Stimmen notwendig ſind. Im zweiten Wahl⸗ 
gang wurde die ſozialiſiſche Lille gewählt. Daraufhin 
iſt der Abgeordnete Herriot als Bürgermeiſter von Lyon zu⸗ 
rückgetreten. Herriot hatte das Bürgermeiſteramt in 
Lyon bisher auf Grund einer Verſtändigung zwiſchen den 
radibalen und den ſozialiſtiſchen Stobtratsmitgliedern immer 
gehabt. 


Der allindiſche Kongreß fordert 

Freilaſſung der politiſchen Gefangenen 

Karatſchi. Die Vollverſammlung des allindiſchen Kon⸗ 
greſſes nahm eine Eutſchließung an, in der die Frei⸗ 
laſſung ſämtlicher politiſcher Gefangener gefordert wird. Au 
der Verſammlung, die unter freiem Himmel ſtaltfindet, 
nehmen 3000 Delegierte teil; außerdem wohnen 
mehrere tauſeud Zuhörer den Verhandlungen bei. 


Der ehem. Abg. Jarski freigeſprochen 


Lodz. Vor einigen Monaten wurde der damalige kom⸗ 
muniſtiche Abg. Zarski in Lodz verhaftet und bekanntlich zu 
8 Jahren Juchtlaus verurteilt, weil er angeblich während einer 
Ar“ eitsloſendemonſtration auf die Polizei eſchoſſen haben fol, 
Geſtern kam vor dem Appellationsgericht die Berufungs klage 
Zarskis zur Verhandlung. Dabei kam das Appellation“ ge icht 
zu einem ſen'ationellen Urteil. Jarski wurde nämlich für um 
ſchuldig erklärt und freigeſprochen. 


Der franzöſiſche Bergarbeiterftreit 
vermieden 

Paris. Der außerordentli je Bergarbeiterkongreß der De⸗ 
partements Nord und Pas de Callais hat den vom Miniſter⸗ 
präſidenten Laval vorgeſchlagenen und von den A' beitgebern 
angenommenen Kompromiß im Lohnkonflitt zustimmt. Der 
Streik it in den genannten Departements aljo beſchworen. Die 
Entscheidung der übrigen Bergwerksbezirke ſteht noch aus. 


Laurahütte u. Umgebung 


25 jähriges Dienſtjubiläum. 
Am 1. April d. J. feiert der Oberexekutor Jania vom 
Gemeindeamt Siemianowitz ſein 25 jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. =0= 


25 Jahre im Dienft. 
Am 2. April d. J. begeht der Oberrendant des Cemein⸗ 
deamts Michalkowitz, Herr Wladimir Werner, ſein 25 jähri⸗ 
des Dienſtjubiläum. 0 ao⸗ 


Jungmänner⸗Exerzitien. 

In der Zeit vom 4. bis zum 7. April werden im Exerzi⸗ 
tienhaus in Kokoſchütz Exerzitien für deutſche Jungmänner von 
Pater Herud gehalten Die Exerzitien beginnen am Karſonn⸗ 
abend und enden am dritten Oſterfeiertag früh. Die Teilnehmer- 
gebühren betragen bei guter Verpflegung und Unterkunft 20 31 
Bei Bedürftigkeit werden Ermäßigungen gewährt. Anmeldungen 
ſind unmittelbar an das Exerzitienhaus in Kokoſchütz zu richten. 
Bahnſtation Loslau. Von da aus beſteht bei größerer Beteili⸗ 
gung Fahrgelegenheit. Den Mitgliedern der katholiſchen Jung⸗ 
männervereine über 17 Jahre wird die Teilnahme an den Exer⸗ 
zitien dringend empfohlen. m. 


Tanzverbot in der Oſterwoche. 

Zu Beginn der Karwoche erinnern wir an die polizeiliche 
Verfügung vom 14. Februar 1912, nach welcher am Karfreitag 
ſämtliche öffentliche Luſtbarkeiten und Theatervorſtellungen 
unterſagt ſind. Lediglich muſikaliſche Veranſtaltungen in Kirchen 
ſowie Darbietungen vom künſtleriſchen Niveau ſind geſtattel. 
Am Gründonnerstag, ſowie Karſamstag ſind ebenfalls ſämtliche 
öffentliche Tanzvergnügungen und Schauſpiele, ſowie Theater⸗ 
vorſtellungen, insbeſondere die Vorſtellungen in Kabaretts und 
Muſikkafees verboten. An allen anderen Tagen der Karwoche 
ſowie am erſten Oſterfeiertag ſind öffentliche Tanzvergnügen, 
Vorträge, Deklamationen, Schauſpiele und muſikaliſche Veran⸗ 
ſtaltungen in Kabaretts und in Muſikkafees unterſagt. m. 


Schlechtes Geſchüft. 

Förmliche Totenſtille herrſchte am geſtrigen Sonntag in den 
Geſchäften, die nachmittags in der Zeit von 12—6 Uhr offenge⸗ 
halten werden konnten. Es war wirklich um die Zeit ſchade, 
welche die Kaufleute am fraglichen Nachmittag in den Geſchäf⸗ 
ten verbrachten. Nur hin und wieder verlief ſich ein Kunde tu 
dieſes oder jenes Geſchäft. Da in der kommenden Woche die 
Löhne zur Auszahlung gelangen, dürften die Geſchäfte eine 
Auflebung erfahren. m. 


Vom Standesamt. 
Vom 21. bis zum 28. März ſind am hieſigen Standesamt 
21 Neugeburten gemeldet worden, davon 11 Knaben und 10 Mäd⸗ 
chen. Geſtorben find in derſelben Zeit: M. Duzy, M. Pokaj. 
E. Jäger, V. Zogiel, M. Furich, Ch. Gerſtenberger. m. 


Schweineſeuche erloſchen. 
Nach Mitteilung der Polizeidirektion gilt die Schweneſeuche 
im Dominium Siemianowitz als erloſchen. m. 


„Loch in der Wand“. 

Am Sonnabend abend gab die Tegernſeer Bauernbühne im 
Saal des Kinos Apollo in Siemianowitz ihr letztes Gaſtſpiel. 
Zur Aufführung gelangte eine heitere Komödie in 3 Akten von 
Max Neal, betitelt: „Loch in der Wand“. Diesmal war der 
Saal nicht ſo gut beſetzt wie bei den vorhergehenden Veranſtal⸗ 
tungen. Die Geldknappheit wird wohl viele zurückgehalten ha⸗ 
ben. Das Theaterſtück ſelbft fand beim Publikum reichen Beifall. 
Sehr gut ſpielten auch diesmal Hans Dengel, Centa Ertl und 
Fanny Höſer. Eine Ueberraſchung bot der in der erſten Pauſe 
aufgeführte ſteieriſche Figurentanz. Auch das Konzert⸗Terzert 
fand großen Anklang. Anſchließend an die Veranſtaltung kon: 
zertierten nech die Tegernſeer einige Stunden im Leopoltſchen 
Reſtaurant. Hier herrſchte Gemütlichkeit bis zur frühen Morgen⸗ 
ſtunde. m. 


Schlichter Dank für genoſſene Gaſtfreundſchaſt. 

⸗o⸗ Die Frau N. auf der ul. Myslowicka in Siemianowitz 
beherbergte zwei Nächte lang in ihrer Wohnung eine gewi'ſe 
Marie R. von der ul. Smilowskiego. Als Dank für die ge⸗ 
noſſene Gaſtfreundſchaft nam die R. eine große buntgemuſterte 
Tiſckdeckhe im Werte von 60 Zloty mit Die Decke wurde von 
der Polizei bei ihr gefunden und der Eigentümerin wieder zu⸗ 
geſtellt. 


Verantwortlicher Redakteur. Reinhard Mai in Kartowitz. 
Drud u. Verlag: „Vita“, naklad drukarslei. Sp. z „Er. odp 
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| > Fran er 2 
oder Bedienung jür 
den ganzeu Tag geſucht. 


Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitg. 


Bekenntnis sein. 


Ab heute und folgende Tage: 


Im Westen nichts Neues 


nach dem bekannten, gleichnamigen Roman v. Erich Maria Remarpue. 

Die Geschehnisse in diesem Film sollen weder ein Anklage, noch ein 

Sie sollen vielmehr versuchen, über eine Generation 

zu berichten, die vom Kriese zerstört wurde — auch wenn sie seinen 
Granaten entkam. 


Unser erstklass' g 
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Feſtnahme einer gefährlichen Einbrecherbande. 

Am vergangenen Freitag gelang es der Polizei auf der ul. 
Koscielna in Myslowitz eine gefährliche Einbrecherbande feſt⸗ 
zunehmen. Das Kleeblatt beſteht aus nachſtehenden Perſonen: 
Handel Oswald, Naprath Karl, (beide Siemianowitz), jowie 
Duka Wilhelm aus Bittkow. Die Gefangenen wurden ins Ge⸗ 
richtsgefängnis Kattowitz eingeliefert. m. 


Wohnungseinbruch. 

In Abweſenheit der Wohnungsinhaberin M. J. drang ein 
bisher unbekannter Dieb in ihre Wohnung auf der ulica Michal⸗ 
kowicka 22 mittels Nachſchlüſſel ein, und entwendete Gegenſtändo 
im Werte von 40 Zloty. m. 


Diebe auf dem Holzplatz. 

Der Beſitzer des Holzplatzes auf der ulica Wandy Herr 
Siegreich, hat in letzter Zeit feſtſtellen müſſen, daß ihm verſchie⸗ 
dene Gegenſtände, wie: Bretter, Werkzeuge uſw. von ſeinem 
Lagerplatz verſchwanden. Erſt am 24. März gelang es dem Be⸗ 
ſitzer die Stelle, durch welche die Diebe Einlaß auf den Holjplay 
hatten, ausfindig zu machen. Die Diebe lockerten einige Bretter 
des Zaunes und gelangten ſo in das Innere des Platzes. Die 
Polizei iſt dieſen bereits auf der Spur. In. 


Jahreshauptverſammlung der Liedertafel. 

Am Sonnabend, den 28. März, hielt die „Liedertafel“ 
Zaurakütte im Vereinslokal Duda ihre fällige ordentliche 
Jahreshauptverſammlung ab. An Stelle des erkrankten 1. 
Vorſttzenden eröffnete der Liedermeiſter und ſtellvertretende 
Vorſitzende die Verſammlung und gab die Tagesordnung 
bekannt. Zu Ehren des verſtorbenen langjährigen Vor⸗ 
ſtandsmitgliedes Arndt erhoben ſich die Anweſenden von 
ihren Plätzen. Nach Erſtattung des Jahresberichts. des 
Kaſſenberichts und des Reviſionsberichtes wurde dem ge⸗ 
ſamten Vorſtand Entlaſtung erteilt. Hierauf wurde zur 
Neuwahl des Vorſtandes geſchritten. Aus derſelben gingen 
hervor: als 1. Vorſitzender Kaufmann Albert Wittek, als 
Liedermeiſter und ſtellvertretender Vorſitzender Oberſchicht⸗ 
meiſter Ludwig, als 2. Liedermeiſter Löhnert, als Noten⸗ 
wart Schiga, als 1. Schriftführer Pehlke, 2. Schriftführer 
Breier, 1. Kaſſierer Walpert, 2. Kaſſierer Beyer, als Bei⸗ 
ſitzer Cohn, Greifeld, Marquardt und Salmann, als Rech⸗ 
nungsprüfer Jura und Krzoska, als Vergnügungsmeiſter 
Ludwig Aulaj und Gawron und in den Ehrenrat wurden 
gewählt: Oberberginſpektor Stephan, Zweigel, Unverhau 
und H. Duda. Auf Antrag des Vorſtandes wurde der lang⸗ 
jährige Vorſitzende, Herr Biedermann, einſtimmig zum 
Ehrenmitglied ernannt. Das Stiftungsfeſt wurde auf den 
November und das Faſchingsvergnügen auf Anfang Fe⸗ 
bruar 1932 feſtgeſetzt. Am 9. Mai d. J. veranſtaltet der 
Verein einen Herrenabend und am 28. Juni d. J. einen 
Ausflug nach Czulow. Nach Erledigung verſchiedener in⸗ 
terner Vereinsangelegenheiten wurde die Sitzung geſchloſſen. 
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Jahreshauptverſammlung des 1. Schwimmvereins. 
Der hicſige 1. Schwimmverein hält am Sonntag, den 12. 
April, in der Kawiarnia „Warszawska“ ſeine 26. Jahreshaupt⸗ 
verſammlung ab. Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung 
unter anderen, Beſprechung des Arbeitsprogramms für das 
Vereinsjahr 1931/32 iſt Erſcheinen aller Mitglieder notwendig. 

Beginn 3 Uhr nachmittags. m. 


Kammerlichtſpiele. 

Ab heute und folgende Tage läuft im hieſigen Kino Kammer 
der Großfilm, betitelt: „Im Weſten nichts Neues“, nach dem 
bekannten, gleichnamigen Roman von Erich Marie Remarque. 
Die Geſchehniſſe in diefem Film ſollen weder eine Anklage, noch 
ein Bekenntnis ſein. Sie ſollen vielmehr verſuchen, über eine 
Generation, die vom Kriege zerſtört wurde, — auch wenn fie 
feinen Granaten entkam. Hierzu ein erſtklaſſiges Beiprogramm. 
Siehe heutiges Inſerat! m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 31. März. 
1. hl. Meiſe für verſt. Albine Rus. 
2. hl. Meſſe für verit. Jah. und Julianne Golombek. 

3. hl. Meſſe für verſt. Thomas Meſſek und Verwandtſchaft. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den A. März. 

6 Uhr: für verſt. Eltern Dꝛobig und Eberhard Drobig. 

6% Uhr: für verſt. Eltern Theodor und Fvanziska Raſſek 
und verſt. Kinder Sophie, Johann und Marie Raſſek, Fran⸗ 
ziska Scholtyſſit und Hedwig Gondro. 
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Das große 


Bruun 
herzhaft und angenehr: 
Die Teemischung 
für die Sarnıile, 
auch bei dauerndem Genuss 
keine Deschmacksermüdung, 
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Zu haben in der Filale Ir „Ki nl: T ung“ I Bythmska Ar. 


eu eingetroffen! 


für damen⸗ Iugend⸗ u. Kinderkleidung 
ür Damenkleidung 
ur gzugend⸗ und Kunderkleidung 
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! Wöchentlich einmal im Umfang der 
„Grünen Post", reich bebildert nur 


Endlich 
die Sunfkzeittung 
für alle Radiohörer 


* [ Fülte-Siemianowitzer Zeitung”, ul. Bytomska Hf, 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte 
Dienstag, den 31. März. 
7% Uhr: Kirchenchor. 
Mittwoch, den 1. April. 
7% Uhr: Jugendbund. 


uus der Fo ewodſchaft Schleſien 


100-pro3. Zollerhöhung für nach Polen 
eingeführte Textilmaſchinen = 
Es ift bereits eine Verordnung des Finanz-, Hand fr 
und Landwirtſchaftsminiſteriums in Sachen der teitmeihn, 
Aenderung des Zolltarifs erſchienen. Danach find für nis 
geführte Textilmaſchinen — mit Ausnahme von mech 
ſchen Seidenwebſtühlen ſowie von Textilhilfsgeräten 100 
von für Wolle und Abfälle beſtimmten Geräten de 
Prozent höhere Zölle zu entrichten als die verpflichte ſchi⸗ 
autonomen Zölle. Bei der Einfuhr von neuen Textimaſgte 
nen müſſen von den örtlichen Handelskammern be hen Mn 
Zertifikate vorgelegt werden, die von den bieje ! ah 
erzeugenden Fabriken ausgeſtellt jein müſſen. Die Joe, 
fertigung bei der Einfulr son erte mo enen erfolgt cn 
schließlich durch die Zollämter in Bielitz, Gdingen, iche, 

Kattowitz, Krakau, Lublinitz, Poſen, Sosnowitz, Mari 

Bentſchen und Zebrzydowice. - 


m. — — ͤ — änGͤ—ʃ — 


Deutſcher aulturbund für polniſch-Schleſien FF 
| 


Wir machen alle Verbände darauf aufmerkſam, dal 
Hauptverſammlung des Deutſchen Kulturbundes für. huht 
niſch⸗Schleſien, Montag, den 30. März 1931, um 8 st, 
abends, im Reitzenſteinſaal, Kattowitz, mi. Marjacka „ 
ſtattfindet. ter 
entſenden. 


Wir bitten, die ſtimmberechtigten Vertre 
Sonſtige Intereſſenen ſind willkommen. 


Volkszählung in der Wojewodſchaft 90 
In der Zeit vom 26. März bis einſchließlich zun e 
April 1931, werden in allen Stadt: und Landkreiſen, in 
halb der Wojewodſchaft Schleſien, zwecks Feſtſte ung t . 
Bevölferungsziffer. entſprechende Erhebungen dur ga gan 
Hiervon bekroffen werden alle innerhalb der Wozeweoſcher 
Schleſien wohnhaften Perſonen, einſchließlich der Auslo en 
auch wenn fie vorübergehend aufhalten. Alle Berl 5 
find verpflichtet die zugewandten Fragebogen gewiſſen 
auszufüllen. Die Magiſtrats bezw. Gemeindevermaltunf 
müſſen in ben jeweiligen Orten an den Amtsgebäuden. le 
öffentlichen Stellen entſprechende Bekanntmachungen 
öffentlichen. ar 


Schwientochlowitz und Umgebung an 

Friedenshütte. (In einen Teich geſprungen.) fi 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſprang der Eiſenbahner Joſef Ton. 
aus Friedenshütte in einen Grubenteich und ertrank. de ah 
wurde in die Leichenhalle des Spitals überführt. Wie es "en 
ſoll Blaut nervenkrank geweſen ſein und die Tat in einem“ 
zweiflungsanfall begangen haben. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408.7 ag 

Dienstag. 12,10: Mittagskonzert 14,40: Vortrage. 11 
Für die Kinder. 16.25: Schallplatten. 17: Vorträge. Pig 
Polkstümliches Sinſoniekonzert 18,45: Vorträge. 20,30: 
terhaltungskonzert. 22,15: Abendkonzert. „ 

Warſchau — Weile 1411.8 

Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 14,40: Vorträge. 
Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: Volkstümliche 
niekonzert. 18,15: Vorträge. 20,30: Anterhaltungskonzert. 
Suitenkonzert. 22,15: Abendkonzert. 5 
Gleiwitz Welle 239. Breslau Welle 22 

Dienstag, 31. März. 12.35: Wetter; anſchließend: Was 
Landwirt wiſſen muß! 15,35: Kinderfunk. 16: Unterhalt 
konzert. 16,30: Das Buch des Tages. 16,45: Unterhaltung u 
zert. 17.15: Zweiter landw. Preisbericht; anſchließend: 25 wer 
ten Technik. 17.45: Weltarbeitslojigteit. 18,10: Unterhaltung 
konzert. 18,35: Stunde der werktätigen Frau. 19: Wetter? 7 
ſage; anſchließend: Abendmuſik auf Schallplatten. 19,20: 50 
Weltgeld möglich? 19,15: Kirchliche Friedensarbeit. li f 
Wiederholung der Wettervorherſage; anſchließend Schuber ieh. 
auf Schallpatten. 20,30: Aus Berlin: L'Arleſienne (Funfl H 
22,15: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. +" 
Mitteilungen des Verbandes der Funkfreunde Schleſiens e 10 
22,30 Oſterſpaziergänge in die Umgebung von Breslau. 
Morſekurſns für Kurzwellenamateure. 23,10 Funkſtille. 4 


Die neue Funkzeitung 


EN 


Erhältlich in der 


T tsstel e der „Kattowitzer Zeitung” u. Au, 


Familien - Drucksache? 


aller Art werden schnell, sauber 
und geschmackvoll bei billiger . 
Berechnung angefertigt 


Kaltowitzer Buchdruckerei- und Verlags- Sp A 


Zweig geschäft 


